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  Notizen 
 

Voraussetzungen:    

 

Zei t :  
 

Ende des W irtschaf tsjahres nach dem 17.08.2007  

 

Personen:  
 

natür l iche Personen  

  

jur ist ische Personen  

  

Personengesel lschaf ten  

  

Ex istenzgründer    
 

Gewinnermi t t lung:  
 

Bi lanz (§ 4 Abs.  1 oder § 5 EStG)  

  

Überschußermi t t lung (§ 4 Abs.  3 EStG)  

 

Grenzen:  
 

Ende des W irtschaf tsjahres des Abzuges:   

 

 
 

W ert  des Betr iebsv ermögens (Steuerbi lanzwert )  

nicht  mehr als 235.000 EUR 

 

  

Bei  Gewinnermi t t lung nach § 4 Abs.  3 EStG darf  der Ge-

winn v or Berücksicht igung des Inv est i t ionsabzugsbetra-

ges 100.000 EUR nicht  übersteigen 

 

   
 

Prüfung:  
 

ð     Voraussetzung für die Gewährung des 
 

 ja  nein 

  

Inv est i t ionsabzugbetrages l iegen v or.                      

geprüf t  am:  

 

 

   
 

Begünst igt  sind:  
 

Neue und gebrauchte - bewegliche - W irtschaf tsgüter des 

Anlagevermögens, die zu mindestens 90% betriebl ich ge-

nutzt werden 

auch GWG 

  

Anschaf fung /  Herstel lung in den folgenden 3 Jahren  
 

Abzugsbetrag:  
 

40 % der geplanten Anschaf fungs-/Herstel lungskosten  

 

Höchstbetrag:  
 

200.000 EUR - Summe der Inv est i t ionsabzugsbeträge der 

letzten 3 Jahre zuzügl ich des laufenden Jahres  

 

 
 

Nachweis:  
 

Glaubhaf tmachung der Inv est i t ionsabsicht   

  

W irtschaf tsgut  nach seiner Funkt ion benannt   

  

beabsicht igter Inv est i t ionszei tpunkt   

  

Höhe der v oraussicht l ichen Anschaf fungs-/Herstel lungsk.   
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Unschädl ich:  
 

W enn das angeschaf f te W irtschaf tsgut  m indestens bis 
zum Ende des dem Jahr der Inv est i t ion folgenden W irt -
schaf tsjahres in einem inländischen Betr ieb v erbleibt  und 
zu m indestens 90% für den Betr ieb genutzt  wi rd 

 

  

Dadurch für einen PKW  nur mögl ich,  wenn durch ein 
Fahrtenbuch,  die betr iebl iche Nutzung v on m indestens 
90% nachgewiesen wi rd.  

 

  

W enn durch Bi ldung der Rücklage ein Ver lust  entsteht  
oder sich der Ver lust  erhöht .  

 

   
 

Auf lösung:  
 

Sobald für das begünst igte W irtschaf tsgut  Abschreibun-

gen v orgenommen werden dürfen.  

 

  

Max imal  40 % der tatsächl ichen Anschaf fungs-

/Herstel lungskosten,  höchstens den in Anspruch genom-

menen Inv est i t ionsabzugsbetrag.  

Entweder in v ol ler  Höhe gewinnerhöhend oder Kürzung 

der tatsächl ichen Anschaf fungs-/Herstel lungskosten.  

 

   
 

Unterbl iebene  

Inv est i t ionen  

oder  

keine Funkt ions-

gleichhei t  

 

Erfolgt  die geplante Inv est i t ion nicht  (oder nicht  in der 
geplanten Höhe) innerhalb v on 3 Jahren ist  der Inv est i t i -
onsabzugsbetrag (oder der zu hohe Abzugsbetrag) im  
W irtschaf tsjahr des Abzuges rückgängig zu machen.   
Die dadurch entstehenden Steuernachzahlungen werden 
zusätzl ich noch v erzinst .  

 

   
 

Prüfung:  
 

Ist  tatsächl ich angeschaf f tes W irtschaf tsgut  m i t  
 

 ja  nein 

  

geplantem W irtschaf tsgut  f unkt ionsgleich?      geprüf t  am:   

 
 

Gewinnauswirkung: 

 

 

 

 

Die Auf lösung der Rücklage außerhalb der Bi lanz führt  
zu einem betr iebl ichen Ert rag,  der im  Ideal fal l  durch ei -
nen gleich hohen Aufwand in Form der Abschreibung 
20% und 20% Sonder-AfA ausgegl ichen wi rd.  

 

   
 

Voraussetzung für 

die Sonder-AfA 

nach § 7 g EStG 

 

Anschaf fung des W irtschaf tsgutes nach dem 31.12.2007 
sowie W ert  des Betr iebsv ermögens (Steuerbi lanzwert )  
nicht  mehr als 235.000 EUR 
Bei  Gewinnermi t t lung nach § 4 Abs.  3 EStG darf  der Ge-
winn v or Berücksicht igung des Inv est i t ionsabzugsbetra-
ges 100.000 EUR nicht  übersteigen 
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Geplante Investi t ionen der nächsten 3 Jahre:                      
 

Neues/gebrauchtes  

bewegliches W irtschaf tsgut  

des Anlagevermögens 

 

Funkt ion 
 

Geplanter 

Zei tpunkt  

 

Voraussicht-

l i che 

AK/HK 

 

% 
 

Abzugs-

betrag 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 


